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A n fra g e 

der Abgeordneten BURGER, HEUI1ANN, SCHROTTEn, Ing.LETIH\.lER 
und Genossen 
an den Herrn Bundeskanzler 

betreffend Kokspreis im Jahre 1970/1971" 

Der Herr Handelsminister hat in einem OIU'-Report am 29.1.1971 
'behauptet, daß es überall billigen Koks zu 167,-- S, per Zentner, 
zu kaufen gäbe und daß es der Bundesregierung gelungen sei 1 • die 
Preise für Heizmaterial stabil zu halten. Gemeint war der billige 
Linzer Koks. Die VÖEST hat im Jahre 1970 ca 2,3 Millionen Tonnen 
ROJ:lkohle für die Kokserzeugunc (I t. Einfuhrstatisti\:) beZOGen. 
Gegenüber dem Vorjahr (1969) sind die ausländischen Preise für 
H.ohkohle um ca 40~; gestiegen. Die Iluhrkohle stiee; von 67 ])1-1 auf 
-87 DH I wozu noch eine Frachtkostenerhöhung aufzuschlagen'ist. 

Somit hat die VÖEST, die gleiche Menge an KOhlenbczug, voraus
gesetzt, für die Auslandsverteuerung Uill ca 400 "r1illionen Schilling 
:mehr au.fbrinGen müssen. Also fast eine halbe l'1illiarde Schillino' 
Dies ist für die VÖEST eine ganz erhebliche Summe. 
Hingegen klagt die Alpine, daß der Ertrag, wegen der empfindlich 
gestiegenen Kokspreise erheblich abgesunken ist und daß die 
gestiegenen Ko~spreise ~ine empfindliche Belastung für das 
Unternehmen darstellen. 
~iese Tatsache steht im direkten Gegensatz zu den am 29.1.1971 
gemachten Behauptungen des Herrn Handelsministers, bezüglich 
gleichgebliebener Kokspreise. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen dahei an Sie, Herr 
Bundeskanzler, folgende 

Anfrage: 

1) 1'lie hoch \'Tar der Kokspreis 1970-1971 für den privaten Ho..u::::nalt? 

2) 1He hoch vrar der Koksprels im selben Zeitraum für die Inüu[j,tri;3 ? 

3) Gab ~'.:eicrlei 
r" , • und gin~ cle:c billi:;c Pl.'8 i S 

, 
es .i'LOXSprclse QCS 

Haus br8.ndl;:01.:s zu :;:'astc:n dCl" VÖ:S;~T? 

4) i'leun ja, \'iie h~cb Vier diese Summe? 
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